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Zum Titel:

Das WCV-Männerballett brachte 

mit ihrer Wildwest-Show die 

Halle richtig zum Beben. Was 

sie tanzten und was es sonst 

noch alles zu Erleben gab im 

Lachsaloon beim WCV finden 

Sie auf den Seiten 8 und 9). 

Foto: WCV Wächtersbach

Liebe Närrinnen und Narren, liebe Freunde
des Wächtersbacher Carnevals,

die Fastnachts-Campagne lebt von den 
Menschen, die sie mit Herzblut, Engage-
ment und guter Laune füllen. Deshalb 
möchte ich mich an dieser Stelle ganz 
herzlich bei allen bedanken, die unseren 
Wächtersbacher Carneval Verein unter-
stützen – sei es als Mitglied, Helfer im 
Hintergrund oder auch als treue Besu-
cher unserer Veranstaltungen. Ihr alle 
tragt dazu bei, dass unsere Fastnacht 
Jahr für Jahr lebendig bleibt. Wir hoffen sehr, dass ihr 
dabei viele schöne, fröhliche und unvergessliche Momente 
erleben konntet.

Nun steht uns das große „heiße Fastnachtswochenende“ 
bevor, auf das wir uns schon jetzt riesig freuen. Los geht es 
am Donnerstag, 12. Februar, mit dem traditionellen Weiberfa-
sching. Die WCV-Frauen fiebern dem Sturm auf das Rathaus 
entgegen und hoffen auf eine starke Beteiligung beim när-
rischen Stadtrundgang. Im Anschluss laden wir herzlich zur 
Ladies Night im WCV-Casino ein – gute Stimmung und ein 
tolles Programm sind garantiert.

Am Freitag heißt es dann: Faschings-Warm-up! Wir freuen uns 
auf viele fantasievoll verkleidete, gut gelaunte Partygänger, die 
gemeinsam mit uns die Fastnacht feiern und die Vorfreude 
auf den Sonntag weiter anheizen.
Der absolute Höhepunkt unserer Campagne folgt am Sonn-
tag, 15. Februar, mit dem großen WCV-Fastnachtsumzug. 
Besucher aus Nah und Fern dürfen sich auf einen närrischen 
Lindwurm mit 111 Zugnummern freuen – mit farbenfrohen 
Kostümen, kreativen Motivwagen und ganz viel Herzblut. 
Im Anschluss an den Umzug laden wir alle herzlich ein, ge-
meinsam mit uns auf der Partymeile auf dem Messegelände 
weiterzufeiern. Bei Livemusik der Partyband WKKW erwartet 
uns eine fröhliche, friedliche und ausgelassene Stimmung.
In diesem Sinne: Lasst uns gemeinsam die Fastnacht feiern 
und Wächtersbach zum Beben bringen!

Ihre
Sandra Schneider-Krienke 
Erste Vorsitzende des Wächtersbacher Carneval Vereins

Wächtersbach. Der VdK OV 
Wächtersbach informiert hiermit, 
dass am Dienstag, 24. Februar, 
das Heringsessen um 12 Uhr statt-
findet. Veranstaltungsort: Vereins-
heim in der alten Schule / direkt 
neben der evangelischen Kirche.
Es wird auch einen Vortrag von 
einem bekannten Wächtersbacher 
geben. Aus organisatorischen 
Gründen wird um Anmeldung 
bei Vera Maise unter Tel.: 0171-
8388662 gebeten. Zu den Ver-
anstaltungen sind alle Mitglieder 
mit ihren Partnern recht herzlich 

VdK OV Wächtersbach – SAVE THE DATE –
Heringsessen am 24. Februar 

eingeladen. Auch Bekannte sind 
willkommene Gäste.

Wächtersbach. Am Donnerstag, 
12. Februar, heißt es in Wäch-
tersbach wieder: „Alle Weiber auf 
die Gass‘!“. Der WCV lädt auch 
in diesem Jahr zum legendären 
Weiberfasching ein. Um 14.11 
Uhr treffen sich alle Weibsbilder 
auf dem VR-Bank-Parkplatz, um 
gemeinsam zum Sturm auf das 
Rathaus aufzubrechen.
Die Frauen des WCV überneh-
men an diesem Tag die Macht im 
Rathaus – und natürlich haben sie 
auch gleich einige Forderungen 
im Gepäck. Mit viel Humor und 
jeder Menge guter Laune wird der 
Magistrat ordentlich aufgemischt! 
Danach geht’s im bunten Nar-

WCV-Weiberfasching - 
Ob mitlaufen oder direkt feiern –
bei uns bist du genau richtig!

renzug durch die Innenstadt, wo 
in verschiedenen Geschäften für 
das leibliche Wohl gesorgt wird. 
So macht Feiern besonders Spaß!
Das närrische Treiben endet im 
WCV-Casino, wo ab 18.11 Uhr die 
Ladies Night startet. Mit Musik, 
Showeinlagen und garantiert der 
ein oder anderen Überraschung 
wird hier noch richtig weitergefei-
ert. Und das Schönste: Wer beim 
Stadtrundgang nicht dabei sein 
konnte, ist abends ebenso herzlich 
willkommen – und der Eintritt ist 
natürlich frei!
Also: Sei dabei beim WCV-Weiber-
fasching in Wächtersbach – von 
Rathaus bis WCV-Casino!

Geänderter
Annahmeschluss

Ab 2026 ist generell freitags, 
bis 10 Uhr Annahmeschluss. 

Für die nächste Ausgabe 
4/2026 bedeutet das:

Freitag, 13. Februar, 
bis 10 Uhr! 



Aufenau. Der VdK Aufenau lädt am 
14. Februar, 14 Uhr, zum Kräppel- 
und Babbelnachmittag im Kultur-
haus Aufenau ein. „Helau es ist so 
weit, wir haben Faschingszeit. Bei 

Wittgenborn.  Auch der närrischer 
Kreppelnachmittag wird wieder in 
die bunte Palette der Veranstal-
tungen mit aufgenommen. Am 
Dienstag, 10. Februar, ab 15.31 
Uhr öffnet erneut die Narrhalla 
in Wittgenborn ihre Türen. Die 

Am 10. Februar in Wittgenborn
Kreppelnachmittag der BornBörner

Bornbörner laden bei Kreppel und 
Kaffee zu einem Reigen mit allerlei 
Narretei in die Sporthalle ein. 
Für den Kreppelnachmittag sind 
telefonische Platzreservierungen 
unter den Nummern 0172-6653119 
oder 0172-6133022 möglich.

VDK Aufenau lädt am 14. Februar ein: 
Kräppel und Babbelnachmittag

Bütt und Kräppel wollen wir den 
Stress vergessen.“
Anmeldungen bitte an Julius Berg-
mann Tel.: 06053-3345 oder per 
E-mail: ov-aufenau@vdk.de

Wächtersbach. Am Samstag, 7. 
Februar, heißt es in Hesseldorf 
Helau und Gute Laune, denn wir 
feiern Kinderfasching. Los geht´s 
ab 14.11 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus in Hesseldorf.
Alle kleinen und großen Narren, 
Prinzessinnen, Superhelden und 
Fantasiewesen sind herzlich will-
kommen. Freut Euch auf einen 
fröhlichen Faschingsnachmittag 
mit viel Spaß, Musik und lustigen 
Spielen.

Kinderfasching in Hesseldorf
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls 
bestens gesorgt. Neben Kaffee 
und anderen Getränken, gibt es 
ein Kuchenbuffet, frische Waffeln 
sowie knackige Pommes und 
Würstchen.

Der Eintritt ist selbstverständ-
lich frei, also Kostüm schnappen 
und Familie einpacken. Auf Euer 
Kommen freut sich der Damen-
Gymnastik-Verein Hesseldorf.

Wächtersbach. Bei den Freun-
den von Châtillon, Vonnas und 
Baneins beginnen am 24. Februar 
wieder neue Französischkurse für 
Mitglieder und jene, die es wer-
den wollen. Zehn Doppelstunden 
richten sich an Fortgeschrittene 
(dienstags 18 bis 19.30 Uhr) und 
Anfänger (dienstags 19.30 bis 21 

Französischkurse bei den Freunden
Uhr) im Vereinsraum der Freunde 
im Alten Rathaus Aufenau (im An-
schluss an das Kulturhaus in der 
Marienstraße). Weitere Informatio-
nen sind auf der Internetseite www.
freunde-cvb.de zu finden. Wie in 
den vergangenen Jahren freut sich 
der Verein wieder über eine rege 
Beteiligung und neue Interessierte.

Wächtersbach. Im vergangenen 
Sommer führte die Leichtathletik-
abteilung des TV Wächtersbach 
an zwei Sportabzeichentagen die 
Prüfungen für das Deutsche Sport-
abzeichen durch. Bereits am ersten 
der beiden Tage forderten hoch-
sommerliche Temperaturen die 
Teilnehmenden besonders heraus. 
Dennoch kämpften sich alle regel-
recht durch die Hitze und zeigten 

83 Sportabzeichen
beim TV Wächtersbach verliehen

beachtliche sportliche Leistungen. 
In diesem Jahr konnten insge-
samt 83 Auszeichnungen feierlich 
überreicht werden. Die Abzeichen 
verteilen sich auf 60 Kinder und 
Jugendliche und 23 Erwachsene. 
Ein besonderer Höhepunkt war die 
Ehrung von Kurt Theilmann, der 
bereits sein 30. Deutsches Sport-
abzeichen ablegen konnte.
Ganzer Text auf www.vgv-waechtersbach.de



Wächtersbach. Beim Wächters-
bacher Carneval Verein (WCV) 
haben längst nicht nur die „gro-
ßen“ Narren das Sagen – auch der 
teils zuckersüße Nachwuchs weiß 
genau, wie man Fastnacht feiert. 
Das bewies eindrucksvoll die 39. 
Kindersitzung am 25. Januar. Mit 
jeder Menge Musik, Tanz, Akrobatik 
und frechen Pointen brachten die 
jungen Karnevalisten aller Alters-
klassen die Bühne ordentlich zum 
Wackeln. Verstärkung gab’s dabei 
von kleinen Narren aus befreunde-
ten Vereinen, die ebenfalls zeigten, 
was in ihnen steckt.
Charmant und souverän führten Sit-
zungspräsident Rufus Löwe sowie 
seine Stellvertreterinnen Anastasia 
Rentz und Luisa Nix durch das 
kunterbunte Programm. Ob Tanz-
gruppen, Gesangseinlagen, artisti-
sche Kunststücke oder sogar eine 

Büttenrede – gelacht, gestaunt und 
kräftig applaudiert wurde reichlich.
Natürlich durften auch die eigenen 
Nachwuchsgruppen des WCV 
nicht fehlen: Lollipops, Minigarde, 
Konfetti-Kids und die Juniorgarde 
ernteten ebenso viel Applaus wie 
die Gastvereine, darunter Fidelio 
Altenhaßlau, Victoria Bad Orb, die 
Hailichköppchen aus Hailer, der 
TGV Altenmittlau und die Schiw-
werberger aus Niedergründau. Für 
musikalische Stimmung sorgten 
außerdem die Chöre der Grund-
schulen Kinderbrücke und Ker-
bersdorf mit fröhlichen Liedern, 
während Katinka Krämer erstmals 
als „Wächterin am Bach“ in der 
Bütt stand – eine Premiere mit 
Lachgarantie.
Sportlich wurde es mit dem Rope-
Skipping-Team des TV Wächters-
bach sowie dem Artisten Benjamin 

Wenn der Nachwuchs die Bühne rockt: 39. Kindersitzung beim WCV

Frimpong, die zeigten, dass Fast-
nacht auch ganz schön schweiß-
treibend sein kann.
Zum großen Finale versammel-
ten sich noch einmal alle knapp 
über 200 Mitwirkenden auf der 
Fastnachtsbühne und sangen 
gemeinsam mit Sally Krämer „We 
are the world“. 
Sitzungspräsident Nicky Kailing 
ehrte die Nachwuchstalente des 
WCV Paula Diegelmann, Lea Hauß-
ner, Lena Gresser und Elisa Skow-
ronek mit dem WCV-Verdienstorden 

in Silber für fünf Jahre aktives 
tanzen beim WCV. Anschließend 
bedankte er sich im Namen aller bei 
der Organisatorin Kathrin Kappes 
für die tolle Veranstaltung.
Das bestens gelaunte Publikum in 
der bis auf den letzten Platz gefüll-
ten Heinrich-Heldmann-Halle dank-
te es mit tosendem Applaus und 
feierte über 200 Tänzer, Artisten, 
Sportskanonen und Spaßmacher 
für einen rundum gelungenen, herr-
lich närrischen Nachmittag. 
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Wächtersbach. Die Stadt Wäch-
tersbach verstärkt die Stadtpolizei: 
Marcel Riedl (38 Jahre) unterstützt 
das Team bereits seit dem 1. Januar 
und steht den Kolleginnen und Kol-
legen künftig dauerhaft zur Seite. Er 
ergänzt damit die Stadtpolizei um 
Burkhard Baumgarten sowie Stadt-
polizistin Sonja Jorek.
Mit der personellen Verstärkung 
reagiert die Stadt Wächtersbach auf 
das wachsende Aufgabengebiet der 
Stadtpolizei. Besonders im Bereich 
der Verkehrsüberwachung sind die 
Anforderungen in den vergangenen 
Jahren deutlich gestiegen. Dazu zäh-
len unter anderem Geschwindigkeits-
messungen sowie die Auswertung 
mobiler und stationärer Messstellen. 
Auch die Überwachung und Auswer-
tung von Geschwindigkeitsmessta-
feln gehört zu den Aufgaben.
Darüber hinaus umfasst das Tätig-
keitsfeld die Kontrolle des ruhenden 

Stadt Wächtersbach stärkt Stadtpolizei 
Marcel Riedl seit 1. Januar im Dienst

Verkehrs sowie die Überwachung der 
Parkscheinautomaten. Ein weiterer 
Schwerpunkt liegt in der Sachbear-
beitung von Ordnungswidrigkeiten.
Auch die Anordnung und Überwa-
chung von Baustellen im Stadtgebiet, 
Ermittlungsersuchen anderer Behör-
den sowie unterschiedliche Aufgaben 
bei Veranstaltungen gehören zum 
täglichen Einsatzbereich der Stadtpo-
lizei. Gleichzeitig ist sie ein wichtiger 
Ansprechpartner für Bürgerinnen und 
Bürger bei alltäglichen Anliegen und 
Problemen.
„Mit Marcel Riedl ist das Team 
nun noch besser aufgestellt, um 
die vielfältigen Aufgaben weiterhin 
zuverlässig, bürgernah und effizient 
wahrnehmen zu können. Sicherheit 
und Ordnung haben einen hohen Stel-
lenwert, daher ist diese personelle 
Verstärkung die richtige Entschei-
dung“, so Bürgermeister Andreas 
Weiher überzeugt.

Hesseldorf. Alle Seniorinnen und 
Senioren aus Hesseldorf, Weilers, 
Neudorf, Aufenau und der Innen-
stadt, sind am Aschermittwoch, 18. 
Februar, um 12.30 Uhr, in das Dorf-
gemeinschaftshaus Hesseldorf herz-
lich eingeladen. Zum gemeinsamen 
Mittagessen werden Heringssalat, 
Kartoffeln und „Matte“ gereicht. 

Einladung zum Heringsessen
Für Personen, die nicht selbstständig 
nach Hesseldorf kommen können, 
steht der Bürgerbus zur Verfügung. 
Anmeldungen dafür nimmt die 
Stadtverwaltung unter der Tel.: 
06053-80251, vormittags von 8 bis 
12 Uhr, bis spätestens 11. Februar, 
gerne entgegen. Der Seniorenbeirat 
freut sich auf rege Teilnahme.

Wächtersbach. Im Rahmen des 
Senioren-Programms bietet die 
Stadt Wächtersbach wieder einen 
PC-Anfänger-Kurs für Seniorinnen 
und Senioren aus Wächtersbach an. 
Beginn ist der 27. Februar, 17 bis 
18.30 Uhr, im Schloss, 2. Stock, 
Ferdinand-Maximilian-Saal. Vorge-
sehen ist dieser Kurs im Blocksatz 

Anfänger-Kurs ab Freitag, 27. Februar 
PC-Kurse für Wächtersbacher Senioren

– fünf Wochen, einmal wöchentlich. 
Für die Teilnahme ist ein eigenes 
Notebook erforderlich. 
Für den PC-Kurs ist eine Anmeldung 
nötig, bei Elke Schmidt-Habermann, 
unter der Tel.: 06053-80251, immer 
vormittags, von 8 bis 12 Uhr. Anmel-
deschluss ist der 18. Februar.

Wächtersbach. Wächtersbach wur-
de in ein neues Städtebauförderpro-
gramm des Landes Hessen aufge-
nommen. Damit liegt bereits eine 
weitere Förderzusage aus Wiesbaden 
für Wächtersbach vor. Bürgermeister 
Andreas Weiher zeigt sich stolz:
„Mit dem neuen Förderprogramm 
‚Wächtersbach Mitte‘ beginnt ein 
neues Kapitel der Stadtentwicklung 
in Wächtersbach.“
Für das Programm wird ein neuer 
Geltungsbereich festgelegt, der die 
Grundlage für die zukünftige Ent-
wicklung der Innenstadt bildet. Dabei 
darf sich das Fördergebiet nicht mit 
geförderten Maßnahmen im histo-
rischen Stadtkern überschneiden. 
Zentrales Element ist die Erarbeitung 
eines integrierten städtebaulichen 

Wächtersbach startet neues Förder-
programm „Wächtersbach Mitte“

Entwicklungskonzepts (ISEK).
Andreas Weiher betont dabei die 
Bedeutung der Bürgerbeteiligung 
und lädt die Bürgerinnen und Bürger 
schon jetzt zur aktiven Mitwirkung 
ein. Über konkrete Beteiligungsmög-
lichkeiten wird die Stadtverwaltung 
zu gegebener Zeit informieren.
Landrat Thorsten Stolz begrüßt die 
Aufnahme ausdrücklich und spricht 
von einem wichtigen Schritt zur 
Stärkung der Innenstadt. Der Erste 
Kreisbeigeordnete Andreas Hofmann 
hebt die gute Zusammenarbeit zwi-
schen Stadt, Kreis und Land hervor. 
Auch die Landtagsabgeordnete Lisa 
Gnadl unterstreicht die Bedeutung 
des Programms als starkes Signal für 
die Zukunft Wächtersbachs.

Von links: Bürgermeister Andreas Weiher, Landrat Thorsten Stolz, Landtags-
abgeordnete Lisa Gnadl und Erster Kreisbeigeordneter Andreas Hofmann.

Rufbereitschaft des 
Hessischen Forstamtes Schlüchtern 

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das Hessische
Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an. Über die automatische

Rufumleitung werden Sie mit dem diensthabenden Revierleiter verbunden.
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Wächtersbach. Die Stadt Wächters-
bach hat einen weiteren bedeutenden 
Förderbescheid im Rahmen der 
hessischen Städtebauförderung „his-
torischer Stadtkern“ erhalten: Zwei 
Millionen Euro fließen in das Pro-
jekt zur nachhaltigen Stärkung und 
qualitativen Weiterentwicklung des 
Historischen Stadtkerns. Mit dieser 
Entscheidung schließt Wächtersbach 
eine erfolgreiche Förderphase ab, die 
insgesamt über 22 Millionen Euro an 
Städtebaufördermitteln in die Stadt 
gebracht hat.
„Diese Fördersumme von zwei 
Millionen Euro tut unserer Stadt 
Wächtersbach außerordentlich gut“, 
erklärt Bürgermeister Andreas Wei-
her. „Sie ist für uns von großer Be-
deutung, weil es sich um den letzten 
Förderbescheid zur Förderung des 
Historischen Stadtkerns handelt. Mit 
den Mitteln wird insbesondere das 
bereits angestoßene Schlossumfeld 
nun konsequent abgeschlossen und 
städtebaulich aufgewertet – ein 
Meilenstein für unser Stadtbild und 
für die Lebensqualität unserer Bür-
gerinnen und Bürger.“
Auch auf Kreisebene wird die Be-
deutung der Förderung hervorgeho-
ben. Landrat Thorsten Stolz betont: 
„Die Städtebauförderung ist ein 
zentrales Instrument, um unsere 
Kommunen zukunftsfähig aufzustel-
len. Wächtersbach zeigt seit Jahren, 
wie Fördermittel strategisch und 
nachhaltig eingesetzt werden können. 
Die Investitionen in den Historischen 
Stadtkern stärken nicht nur das Stadt-
bild, sondern auch die wirtschaftliche 
und soziale Attraktivität der Stadt.“
Die Städtebauförderprogramme 
des Bundes und des Landes Hessen 
unterstützen seit vielen Jahren Kom-
munen dabei, Stadt- und Ortszentren 
zu beleben, Quartiere nachhaltig zu 
gestalten und historisches Erbe mit 
zeitgemäßen Nutzungen zu ver-
binden. In diesem Jahr werden im 
Rahmen der Programme „Lebendige 
Zentren“, „Sozialer Zusammenhalt“ 
und „Wachstum und nachhaltige 
Erneuerung“ insgesamt rund 107,5 
Millionen Euro für 81 hessische 
Kommunen bereitgestellt.
Der Erste Kreisbeigeordnete Andreas 
Hofmann unterstreicht: „Gerade 
kleinere und mittlere Städte profitie-

Wächtersbach. Anlässlich eines 
persönlichen Besuchs hat Bürger-
meister Andreas Weiher Alfred und 
Petra Dörsch herzlich zur Goldenen 
Hochzeit gratuliert. Zugleich bot der 
Besuch einen passenden Rahmen, 
um auch das langjährige ehrenamt-
liche Wirken von Alfred Dörsch zu 
würdigen.
Nach zehn Jahren legte Alfred Dörsch 
sein Amt im Vorstand des VdK nieder. 
Für seinen engagierten Einsatz dank-
te Bürgermeister Weiher ausdrücklich 
und überreichte dem ehemaligen DJ 

Bürgermeister Weiher würdigt Alfred 
Dörsch für ehrenamtliches Engagement

der Discothek PALI in Gelnhausen 
ein besonderes Geschenk. Die lokal 
berühmte Schallplatte „Musikali-
sche Grüße aus Wächtersbach“ mit 
dem „Schlossbräu Schunkler“ – ein 
Stück Stadtgeschichte, zu dem Alfred 
Dörsch als Zeitzeuge eine besondere 
Verbindung hat.
Bürgermeister Weiher betonte, wie 
wertvoll ein solches Ehrenamt für 
das gesellschaftliche Miteinander 
sei, und sprach Alfred Dörsch seinen 
Dank und seine Anerkennung für die 
geleistete Arbeit aus.

Das Bild zeigt Bürgermeister Andreas Weiher und Alfred Dörsch.Wächtersbach erhält Förderbescheid über zwei Millionen 
Euro zur Stärkung des Historischen Stadtkerns – 
Schlossumfeld wird fertiggestellt

ren enorm von der Städtebauförde-
rung. Die Maßnahmen in Wächters-
bach sind ein gutes Beispiel dafür, 
wie öffentliche Räume aufgewertet, 
Aufenthaltsqualität verbessert und 
gleichzeitig regionale Identität ge-
stärkt werden.“
Mit dem nun in die Abschlussphase 
gehenden Projekt „Historischer 
Stadtkern Wächtersbach“ wird ein 
städtebauliches Gesamtkonzept 
umgesetzt, das das historische Erbe 
bewahrt und gleichzeitig neue Qua-
litäten für Aufenthalt, Begegnung 
und Nutzung schafft. Ein besonderer 
Fokus liegt dabei auf dem Schloss-
umfeld, dessen Fertigstellung den 
krönenden Abschluss der Maßnah-
men bildet.
In den nächsten Bauabschnitten 
werden unter anderem die Baustel-
leneinrichtungsflächen zurückgebaut 
und insbesondere der Schlosshof neu 
gestaltet. Vorgesehen sind einheit-
liche Bodenbeläge, neue Anpflan-
zungen sowie ein Baumdach, das 
künftig für angenehme Beschattung 
in den Sommermonaten sorgt. Damit 
entsteht ein hochwertiger, zusam-
menhängender Aufenthaltsraum mit 
besonderem Flair.
Die Landtagsabgeordnete Lisa Gnadl 
erklärt dazu: „Die Förderung zeigt, 
dass das Land Hessen hinter seinen 
Kommunen steht. Investitionen wie 
diese verbinden Denkmalschutz, 
Klimaanpassung und Lebensqua-
lität. Wächtersbach profitiert hier 
nachhaltig – für die Menschen vor 
Ort ebenso wie für Besucherinnen 
und Besucher.“
Besucherinnen und Besucher können 
sich künftig in einem einmaligen 
Ambiente nicht nur über die Auf-
wertung des öffentlichen Raums 
freuen: Neben Gastronomie und 
Einzelhandel, etwa im Bereich Braut-
moden, wird auch das Ärztehaus im 
Schlossumfeld bis Spätsommer um-
fassend saniert und fertiggestellt sein. 
Damit wird das Areal zusätzlich als 
wichtiger Standort für medizinische 
Versorgung und innerstädtisches 
Leben gestärkt.
„Diese Förderung zeigt, dass nach-
haltige städtebauliche Entwicklung 
und die Aufwertung unseres histori-
schen Erbes auch in kleineren Städ-
ten im Main-Kinzig-Kreis möglich 

sind. Wir danken dem Land Hessen 
sowie allen beteiligten Partnern für 
die vertrauensvolle und tatkräftige 
Unterstützung“, so Bürgermeister 
Weiher abschließend. Die erfolgrei-
che Umsetzung des Förderprojekts 

trägt maßgeblich dazu bei, Wäch-
tersbach als attraktiven Wohn-, 
Arbeits- und Lebensort weiter zu 
stärken – für heute und für kommen-
de Generationen.

Von links: Landrat Thorsten Stolz, Bürgermeister Andreas Weiher, Landtags-
abgeordnete Lisa Gnadl und Erster Kreisbeigeordneter Andreas Hofmann .

Wächtersbach. Bereits im letzten 
Jahr war der Senioren-Fasching 
der Stadt Wächtersbach ein großer 
Erfolg. Nun bietet die Stadt Wäch-
tersbach auch in diesem Jahr einen 
Faschings-Nachmittag für Senioren 
an. Dieser findet in diesem Jahr am 
17. Februar, um 14.30 Uhr, im DGH 
Weilers statt. Eingeladen sind alle 
Seniorinnen und Senioren aus Wäch-
tersbach und den Stadtteilen. Für 
einen Kosten-Beitrag von 5,- Euro 

Kräppel-Kaffeenachmittag am 17. Februar,
14.30 Uhr, im DGH Weilers 
Senioren-Fasching des Nachbarschafts-
Treffpunktes der Stadt Wächtersbach

gibt es Kräppel, Brezeln, leckere Ge-
tränke und Kaffee. Außerdem ist für 
musikalische Unterhaltung und ein 
paar nette Überraschungen gesorgt.
Es wäre schön, wenn alle Gäste ver-
kleidet oder mit Faschings-Hütchen 
kommen würden.
Für diesen Nachmittag ist eine An-
meldung bei Elke Schmidt-Haber-
mann, unter der Tel: 06053-80251, 
vormittags zwischen 8 und 12 Uhr, 
bis zum 11. Februar erforderlich.



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Wächtersbach. Am Sonntag, 
15. Februar, lädt der 1. Wäch-
tersbacher Carneval-Verein 1961 
e.V. zum größten Fastnachtsum-
zug im Main-Kinzig-Kreis ein.
Der bunte Lindwurm startet 
um 14.11 Uhr am Messekreisel 
und schlängelt sich über Main-
Kinzig-Straße – Gelnhäuser 
Straße – Bleichgartenstraße – 
Ysenburger Straße – Heegstraße 
– Bahnhofstraße zurück. Freut 
Euch auf beeindruckende Motiv-

wagen, fantasievolle Fußgruppen 
und kreative Kostüme – die besten 
Teilnehmer werden von einer Jury 
prämiert!
Anschließend lädt die Partymeile 
zum Feiern ein: Mit live Musik von 
WKKW, guter Laune und jeder 
Menge Faschingsstimmung wird 
getanzt, gelacht und gefeiert – für 
Jung und Alt!
Kommt vorbei, lasst Euch mitrei-
ßen und erlebt einen unvergessli-
chen Fastnachtstag. Helau!

Der 61. WCV-Fastnachtsumzug in Wächtersbach – Sei mit dabei!

Aus dem Vereinsleben:
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Wächtersbach. Mit einem ab-
wechslungsreichen Programm, 
viel Liebe zum Detail und jeder 
Menge närrischer Leidenschaft 
entführte der WCV sein Publikum 
in diesem Jahr in seinen „Lach-
saloon“ in den Wilden Westen. 
Nachdem Nicky Kailing die örtliche 
Politprominenz und die befreun-
deten Vereine begrüßt hatte, war 
der formelle Teil erledigt – und der 
Spaß konnte beginnen.
Wenn die „Lollipops“, die Jüngs-
ten des WCV, die Bühne stürmen, 
ist gute Laune garantiert. Kaum 
erklangen die ersten Takte, ging 
ein erwartungsvolles Raunen 
durch den Saal – und schnell war 
klar: Niedlich wird es auf jeden 
Fall, langweilig ganz sicher nicht. 
Mit ihrem diesjährigen Thema 
„Zahnputzpolizei“ nahmen sich die 
kleinen Wirbelwinde der Zahnge-
sundheit an. Als bunte Süßigkeiten 
hüpften sie über die Bühne, wenig 
später kamen braune, löchrige 

Ein närrischer Ritt durch den Wilden Westen beim WCV-Lachsaloon

Zähne hinzu, gefolgt von einer 
überdimensionalen Zahnbürste. 
Spielerisch und mit viel Witz zeig-
ten die kleinsten Narren, dass un-
gepflegte Zähne nicht nur unschön 
aussehen, sondern auch echte 
Spaßbremsen sein können.
Auf die „Lollipops“ folgte die 23 
Mädchen starke Minigarde, die 
mit ihrem neu einstudierten, the-
matisch passenden Gardetanz 
glänzte und eindrucksvoll bewies, 
dass auch kleine Formationen 
ganz groß rauskommen können.
Hochkarätig ging es mit Ines 
Procter weiter, die mit treffsiche-
ren Beobachtungen und jeder 
Menge Tipps für Frauen ab ei-
nem gewissen Alter für beste 
Unterhaltung sorgte. Einen Mann 
kennenzulernen werde mit den 
Jahren zwar schwieriger, erklärte 
sie, doch ganz verzichten könne 
man nicht – schließlich brauche 
man ja jemanden für den Reifen-
wechsel. Gut überlegen sollte Frau 

sich allerdings, ob sie einen Mann 
wirklich dauerhaft, also „stationär“, 
aufnehme oder lieber nur „am-
bulant“. Ihren ganz persönlichen 
Western-Moment erlebe sie jeden 
Morgen, wenn sie versuche, ihre 
müden Knochen aus dem Bett zu 
bewegen. Innerlich laufe dabei 
stets „Spiel mir das Lied vom Tod“.
Aktuell und mindestens genauso 
unterhaltsam ging es mit den 
Konfetti Kids weiter. Ihr Tanz zur 
„Flucht aus der Handysucht“ hielt 
dem Publikum einen Spiegel vor, 
in dem sich wohl so mancher 
wiedererkannte. Unablässiges 
Tippen und Scrollen bestimmten 
das Geschehen auf der Bühne – 
so überzeugend dargestellt, dass 
manch einer im Saal sein eigenes 
Smartphone ein wenig schuldbe-
wusst fester umklammerte. Die 
klare Botschaft: Wer nur noch auf 
den Bildschirm schaut, verpasst 
die schönen und wichtigen Dinge 
des Lebens. Dass das echte Leben 

bunter, fröhlicher und mit Freunden 
einfach lustiger ist, daran ließ die-
ser Tanz keinen Zweifel.
Die WCV-Juniorgarde und die Gro-
ße Garde überzeugten mit perfekt 
einstudierten Choreografien und 
präzisen Schrittkombinationen und 
ernteten dafür langanhaltenden 
Applaus vom Publikum.
Dazwischen bewies Harry Borg-
ner, der Mann der 1000 Stimmen, 
sein ganzes Können und schickte 
„Mein kleiner grüner Kaktus“ auf 
eine stimmliche Reise – von Rein-
hard Mey über Herbert Grönemey-
er und Howard Carpendale bis hin 
zu Peter Maffay.



Edwin Noll vom befreundeten 
Verein Victoria Bad Orb hatte sich 
diesmal Unterstützung mitge-
bracht: seine Enkelin. Während er 
seinen Vortrag in Orber Platt hielt, 
bemühte sie sich redlich um die 
Übersetzung – legte dabei aller-
dings eine sehr freie Auslegung 
an den Tag. Was genau gesagt 
wurde, wusste am Ende wohl nur 
er selbst, doch das Publikum war 
bestens unterhalten und spendete 
reichlich Gelächter.
Mit nichts als bedruckten Pla-
katen hingegen schaffte es das 
Duo Sprachlos mal wieder, den 
gesamten Saal in gespannte Stille 
zu versetzen. Während ein Satz 
nach dem anderen umgeblättert 
und vom Partner pointiert vervoll-
ständigt wurde, las das Publikum 
gebannt mit – beste Unterhaltung 
ganz ohne ein gesprochenes Wort.
Während Sitzungspräsident a. 
D. Werner Ach einsam durch die 
Prärie des Wilden Westens zieht, 
verarbeitet er seine Fassungslo-
sigkeit über den Zustand der Welt 
in ebenso knappen wie ttreffenden 
Pointen. 
Die „Süßgespritzten“ von der WCV-
Sketchgruppe pilgerten hingegen 
jede Woche in den Lachsaloon von 

„Watchmanriver“, um ihre merk-
würdigen Eigenheiten zu pflegen 
– und auf der Bühne sah das dann 
aus wie eine Therapiestunde, die 
völlig außer Kontrolle geraten ist.
Mit ihrer Wildwest-Show brachte 
das WCV-Männerballett (Foto 
siehe Titelseite) die Halle zum 
Beben. Und als den Gefesselten 
am Marterpfahl ihr letzter Wunsch 
erfüllt wurde – der legendäre, aus 
dem „Schuh des Manitu“ bekannte 
„Superperforator-Tanz“ – gab es 
kein Halten mehr. Freude und Cha-
os waren gleichermaßen auf der 
Bühne wie im Publikum zu Hause.
Die fünfköpfige Vocal Band Ale-
mundo aus Altenmittlau kehrte 
nach längerer Pause auf die WCV-
Bühne zurück. Mit modernen 
A-cappella-Versionen bekannter 
Songs – und ihrem eigenen Klas-
siker „Thermomix“ – bewiesen 
sie eindrucksvoll, dass man auch 
ohne Instrumente für Furore sor-
gen kann.
Die „Mispelchen“ sind ebenfalls 
zurück auf der WCV-Bühne und 
blieben dem Motto „Wilder Wes-
ten“ treu. Die weltoffenen, sü-
ßen Maronen vom Stamme der 
Schoschonen versammelten sich 
mit ihrem Häuptling Schwarzer Ad-

ler zum „Tratsch am Lagerfeuer“. 
Dort berichtete jede der jungen 
Maronen von ihren Sorgen und 
Nöten mit den Errungenschaften 
der neuen Welt: von der digitalen 
Suche nach dem perfekten Partner, 
vom Thermomix, der sich hart-
näckig weigert, Büffelgulasch zu 
schneiden, oder von den Heraus-
forderungen, die ein wilder Ponyritt 
durch die Prärie für die Frisur einer 
Squaw bereithält. Kein Wunder, 
dass Häuptling Schwarzer Adler 
überglücklich war, als er die Pfer-
dehufe seiner zurückkehrenden 
Krieger vernahm. Kommentiert 
wurde das Ganze von einem 
eigenwilligen Totempfahl samt 
Orakel, der mit seinen Einwürfen 
für zahlreiche Lacher im Publikum 
sorgte.
Bevor Martha Pfahl alias Sitzungs-
präsident Nicky Kailing überhaupt 
die Chance bekam, sein eigentli-
ches Programm zu starten, lieferte 
der störrische Mikrofonständer 
bereits eine eigene Showeinlage. 
Gemeinsam mit Bühnenhelfer-
Neuling Oliver Höhn wurde er in 
einem zähen, aber höchst unter-
haltsamen Duell endlich in die 
richtige Position gezwungen – ein 
Act, der für sich genommen schon 
donnernden Applaus verdient 
hätte. Erst danach konnte Martha 
Pfahl zur Tat schreiten und ihre 
Gedanken zur örtlichen Politik 
kurzerhand musikalisch unters 
Publikum bringen.

Selbstverständlich durfte auch die 
WCV-Showtanzgruppe JoyMotion 
nicht fehlen. Mit voller Energie 
wirbelten sie über die Bühne und 
erzählten tanzend die dramati-
sche Geschichte einer wilden 
Cowgirl-Gang, eines Schusses, 
der besser nicht gefallen wäre, 
und eines Feuers, das am Ende 
alles in Schutt und Asche legte. 
Emotional, kraftvoll und mit einer 
Choreografie, die keine Sekunde 
stillstand, rissen sie das Publikum 
restlos mit. 
Nach einem grandiosen Finale mit 
dem neuen Song „Fassenacht, 
Fassenacht“ ging es dann auch 
nach dem 1. Lachsaloon auf der 
Tanzfläche mit den „Fischbörner 
Buben“ und an der Theke bis in die 
nächsten Morgenstunden weiter. 
Am Ende waren sich alle einig: 
Dieser Abend bot beste Unterhal-
tung mit Herz, Humor und ganz 
viel Tanzfreude.
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Wir nehmen Abschied von unserer Mutter, Schwiegermutter, 
Oma und Uroma

Christa Rutz
geb. Hämel

* 18.05.1942   † 12.01.2026

In stiller Trauer
Joachim und Regina Rutz
Lukas, Jenni, Finnlay, Samu
und alle Familienangehörigen

Als der Herr sah, dass der Weg zu steil,
der Hügel zu hoch und das Atmen zu schwer wurde,
legte er seinen Arm um sie und sprach: „Komm heim!“

Wächtersbach,
im Januar 2026

Die Trauerfeier fand auf Wunsch der Verstorbenen im engsten 
Familienkreis statt. Für alle Anteilnahme sagen wir herzlichen Dank.

Wächtersbach,
im Januar 2026

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner Mutter

Maria Hofmann
* 20. 1. 1934    † 12. 1. 2026

Im Namen aller Angehörigen
Jo Hofmann

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 
Freitag, 13. Februar 2026, 14 Uhr, auf dem Friedhof in Wächters-
bach statt. Anschließend gehen wir in Stille auseinander.
Im Sinne der Verstorbenen bitten wir von Blumen- und Geldspen-
den abzusehen. Stattdessen bitten wir um eine Spende an die AWO 
Wächtersbach oder an EfA Wächtersbach.

Wächersbach. Immer dann, wenn 
die Gewalt an Frauen zunimmt und 
diese in enorme Ängste um Leib 
und Leben versetzt, sind die Frauen 
auf der Suche nach Schutz vor Ge-
waltanwendungen. Frauenhäuser 
nehmen diese auf, um ihnen den 
ersehnten Schutz zu bieten.
Es sind jedoch nicht nur die Frau-
en, die Schutz vor Gewalt suchen, 
sondern auch deren Kinder, die in 
der elterlichen Ehegemeinschaft 
erlebt haben, welchem Leid die 
Mütter in vielen Fällen ausgesetzt 
sind, bedürfen des Schutzes in 
sicherer Obhut. 
Neben der erforderlichen Obhut 
brauchen diese Kinder jedoch 
auch die Möglichkeit, um durch 
die Inanspruchnahme von diversen 
Spielen nicht nur die Vergangenheit 
zu vergessen, sondern auch, um 
soziale Kontakte zu den weiteren 
im Frauenhaus untergebrachten 
Kindern pflegen zu können.
Als die AWO Wächtersbach von 
dem Bedarf an fehlenden Spielen 

Spende für die Kinder des Frauenhauses Wächtersbach

für die Frauenhauskinder erfuhr, 
war sie spontan bereit, dem Frau-
enhaus für die Anschaffung von 
Spielen einen Betrag in Höhe von 
500,- Euro zur Verfügung zu stellen. 
Die Mitarbeiterinnen des Frauen-
hauses, Brigitte Machnitzke und 
Lea Kircher, nahmen die Spende 
mit großer Freude entgegen, wis-
sen sie doch am ehesten, wie sehr 

die damit anzuschaffenden Spiele 
den Kindern zu Gute kommen.
„Wir sind der AWO Wächtersbach 
sehr dankbar, dass sie durch ihre 
Spende zu einer sozialen Integra-
tion innerhalb des Frauenhauses 
beigetragen hat. Sie hat damit zum 
vermehrten Male unter Beweis 
gestellt, wie wichtig ihr die Kinder 
in unserer Gesellschaft, und hier 

insbesondere die Kinder, die in 
ihrer Familie seelisch und moralisch 
gepeinigt und körperliche Gewalt 
erlebt haben, sind.“... 
Ganzer Text auf www.vgv-waechtersbach.de
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ACHTUNG! UHRZEIT GEÄNDERT!
Redaktionsschluss der nächsten Wächtersbacher Heimatzeitung 
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Kirche des Nazareners 

Gottesdienste & Termine im Kooperationsraum „Mittleres Kinzigtal“ 
der Kirchengemeinden Spielberg-Waldensberg & Wächtersbach
Samstag, 7.: 18 Uhr: „Alles Liebe“. 
Theatergottesdienst mit viel Musik 
rund um den Valentinstag in der 
Kirche Wächtersbach. Dienstag, 
10.: 17 Uhr: Spieleabend in Wäch-
tersbach, Bücherei. Mittwoch, 11.: 
15 Uhr: „Worte und Torte“ Senio-
rennachmittag in Wächtersbach, 
Gemeindehaus. Samstag, 14.: 
14 Uhr: Repair Café in der alten 
Wagnerei, Wittgenborner Straße. 
Sonntag, 15.: 10 Uhr: Faschings-
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Dienstag, 17.: 15 Uhr: „Worte und 
Torte“ Seniorennachmittag in Witt-
genborn, Anbau der Kirche. Sonn-

Samstag, 7.: 18 Uhr: Gottes-
dienst. Mittwoch, 11.: 18 Uhr: 
Bibel- und Gebetsstunde. Sams-
tag, 14.: 18 Uhr: Gottesdienst. 
Mittwoch, 18.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 21.: 
18 Uhr: Gottesdienst. Dienstag, 
24.: 15 Uhr: Kaffeenachmittag. 
Mittwoch, 25.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 28.: 18 
Uhr: Gottesdienst. 
Wichtiger Hinweis: Das Gebäude 
ist barrierefrei!

Sonntag, 8.: 9.30 Uhr: Hoch-
amt – 5. Sonntag im Jahres-
kreis. Samstag, 14.: 17.30 Uhr: 
Vorabendmesse. Aschermitt-
woch, 18.: 18 Uhr: Heilige Messe 
(Aschenkreuz). Sonntag, 22.: 
9.30 Uhr: Hochamt – 1. Fasten-
sonntag. Mittwoch, 25.: 10.30 
Uhr: Heilige Messe im AWO 
Seniorenheim. 14.30 Uhr: Wort-
Gottes-Feier im Seniorenheim 
Schlossgarten. Samstag, 28.: 
17.30 Uhr: Vorabendmesse zum 
2. Fastensonntag.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 8.: 11 Uhr: Heilige 

Messe. Sonntag, 15.: 11 Uhr: 
Heilige Messe. Freitag, 20.: 19 
Uhr: Taizé-Andacht im ev. Gemein-
dehaus. Sonntag, 22.: 11 Uhr: 
Heilige Messe.

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

tag, 22.: 10 Uhr: Gottesdienst in 
Waldensberg. 18 Uhr: Abendgot-
tesdienst in Wächtersbach. 

Regelmäßige Veranstaltung: 
Posaunenchor: montags 18.30 
Uhr. Kirchenchor: montags 20 
Uhr. Büchereiausleihe im alten 
Pfarrhaus: donnerstags 16 bis 
18 Uhr und samstags 10 bis 12 
Uhr. Kleiderkammer und Sozi-
allädchen: montags, 14.30 bis 
17.30 und donnerstags, von 11 
bis 13 Uhr. (Abgabe von Waren 
nur montags 17.15 bis 18 Uhr).

c3 Church - Campus Kinzigtal
Wächtersbach-Neudorf
Die evangelische Freikirche c3 
Church - Campus Kinzigtal lädt 
zum Gottesdienst mit cooler mo-
derner Musik jeden Sonntag, 11 
Uhr, in Wächtersbach-Neudorf, Am 
Rosengarten 5 ein.

In tiefer Trauer und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von

Ingrid
Zgonjanin 

* 2. 2. 1960
† 19. 1. 2026

Im Namen aller Angehörigen
Michael Kirchner

Die Beisetzung findet im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

Wächtersbach,
im Januar 2026



Wächtersbach. An der Grundschu-
le Kinderbrücke fand kürzlich die of-
fizielle Einweihung des neuen Klet-
tergerüsts statt. Dabei waren neben 
einigen Schülerinnen und Schülern, 
Lehrkräften und der Schulleiterin 
Marion Fix auch Vertreter des Freun-
deskreises Kinderbrücke und des 
Spielzeugbasars Wächtersbach e.V. 
anwesend, vertreten durch Nadine 
Jakoby und Ilona Langlitz. 
Das moderne, etwas kleinere Klet-
tergerüst ersetzt das alte Holzge-
rüst, das nach jahrelanger intensiver 
Nutzung entsorgt werden musste. 
Dank der Sponsoren, vertreten 
durch den Freundeskreis Kinder-
brücke und den Spielzeugbasar 
Wächtersbach e.V., konnte nun das 
neue Klettergerüst angeschafft wer-
den, um weiterhin eine abwechs-
lungsreiche Pausengestaltung zu 
gewährleisten. Dieses Klettergerüst 
bietet den Kindern eine großartige 

Spielzeugbasar Wächtersbach
übergibt Spende

Möglichkeit, sich in den Pausen 
auszutoben. Es fordert sie zum 
Hangeln und Spielen heraus und 
ermöglicht es jedem Kind, seine 
eigenen Grenzen zu erkunden und 
zu erweitern. 
Der Verein Spielzeugbasar Wäch-
tersbach freut sich besonders, das 
Klettergerüst mit einer Spende zu 
unterstützen, da die Kinder des Vor-
stands und der Helfer selbst die Kin-
derbrücke besuchen oder besucht 
haben und dieses Klettergerüst von 
allen mit dem Ende der Grundschul-
zeit und dem „Abschlussklettern“ 
verbunden wird. 
Der nächste vorsortierte Spiel-
zeugbasar ist am Samstag, 21. 
März, von 10 bis 13 Uhr in der 
Heinrich-Heldmann-Halle in 
Wächtersbach. Anmeldebeginn 
ist ab Montag, 9. Februar. Weitere 
Infos gibt es unter www.spiel-
zeugbasar-waechtersbach.de.


